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SolöatenKrawaN Aus Cedar Lounty

Hartingtoil, Nebr., 7. Juli.
Obgleich dieses Jahr die Stadt Har,
tinaton keine gewvhnlick) oder ex

ahme 'eines geringen Zwischcnfal.

les, nämlich ein von einer Frau gc
lenktes aber unkontrollierbar geUor-dcnc- s

Auto brannte durch und wur.
de nach kurzer Strecke an einer klci

nca Erhöhung am Wege ziim Still
stand gebracht, ohne daß die Frau

Bryan gegen Treibnnd. '

Lincoln, Nebr.. 8. Juli. Ain

Montag hielt William I. Bryan eine

Redevor dem hiesigen Commcrcial

Club, worin Bryan sagte, daß er

Präsident Wilson bekämpfen würde

wegen seinem Borschlag einer Mi

Zwei Träger
fiir die Tribüne

Ciu i Bknson, der den
! Süd Omaha. Man tklepho

irre an Thl 340 nd frage
ach D. Elscner. Der reine Mund

ist ein gesunder Mund
Reinliche Umgebungen sind ein sehr armeS Feld für die pe

'ration von Krankheitskcimen.

Korrekte und ausbessernde Zahnlilkunde, mit dem intelligenten
Gebrauch der Zahnbürste, hält den Weg offen für vollkommene

körperliche Gesundheit.

Lassen Sie unS Jljre Zähne und Mund in perfekten Zustand
bringen. ,
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Notwendige Fragen des Tages
1. Was ist Ihnen das Leben wert?
2. Sind Sie ein Erfolg oder ein Fehlschlag?
3. Fühlt jeder einzelne Mann oder Fra, welche Sie treffen,

und die Hand reichen, daß Sie körperlich stark, gesund nnd kräftig
sind ? ; .......

- 4. Sind Sie gesnudheitsirahlend?
5. Grübeln Sie über Ihre Schmerzen nnd Ihre Leiden, so

daß alles iu der Welt einen dunklen Anstrich hat?
6. Beantworte Sie den Mvrgengrusz ihrer Freunde mit einer

Erzählung Ihrer Leidensgeschichte?
7. Seien Sie, nicht bange, die Wahrheit zu hören. Gehen

Sie über diese Fragen aufrichtig und schen Sie zu, ob Sie Ihren
Anteil an dem Guten dieser Welt bekommen, welches jeder Mann
und jede Frau bekommen soll. Wenn Sie ausfinden. dah Sie kör-pcrli-

krank sind und nicht die Energie und die körperliche und
geistige Kraft, welche Sie nicht besitzen und doch zu einem Lebenser.
folg notwendig sind, warten Sie keinen Augenblick den Grund ihres
Leidens ausfindig zu nwchen. Kein gesunder Mann ist schwach, ver.
zweifelt, heruntergekommen oder unzufrieden mit seinem Los in die-se- m

Leben.

Das Leben ist, wie Sie es selbst machen
Jeder Mann und jede Frau muß ihr Bestes tun, ohne Rück-sic- ht

auf die Umstände, und die fundamentalen Prinzipien, auf KcU
chen das Leben basiert ist, ist Gesundheit. '

. - Doktor Barnes schreibt den grokm Erfolg iu Wiedererlangung
der Gesundheit und dadurch Zusrdenheit und Erfolg der leideuden
Männer und Frauen dem Grunde zu, daß er der Krankheit auf den
Boden geht und darnach handelt. Lassen Sie ihm ihre Krankheit
feststellen und Ihre schlechte Gesundheit. Sollte er Ihnen nicht bei-fe- n

können, wird er es sagen, denn er behandelt keine unheilbare Lei
den. ...

Ich behandle erfolgreich alle Krankheiten des Magens, der Le-

ber, des Herzens, der Eingeweide. Nerven, des Gehirns. Blutes und
der Haut; Katarrh, Luftröhrenentzündung (Bronchitis). Verstop.
fung, chronischen und akuten Rheumatismus, Hüftschmerzen. He?en
schusz, Geschwüre, Nervenleiden und alle gmöhnlichen Schwächen.
Korrespondenz. Konsultation und Untersuchung kostenlos und im
Vertrauen.

DR. CHARLES BARNES
513 Skcrttles Gebäude? südostl. Ecke der 1. nnd Farnam Sttatze,

Omaha, Nebraeka

Sprechstunden: 9 Uhr vorm. nnd l bis 5 Uhr nachm., abds. 7 bis 8.

in der Stadt Fkume

' fRom' 8. ?fuli. Nach JEtocWicn

die heute hier einliefen, fand in der
Stadt Fiume zwischen franzosischen
und itallcmschcn Truppen ein 5lra.
wall statt, toobd sieben französische

Soldaten getötet und zwanzig der
tounkirt wurden. Gin Korrespondeiü
des Carriere Tella Serra sagt, dasz

die Unruhen durch eine Anzahl an.
getrunkener französisckzcr Soldaten
entstanden, indem einer derselben
auf die Passanten feuert. Cin Auf.
Il.uf fand statt, wobei ein Franzose
ertötei wure.

Eine Kor.'p5gnie italienischer Ma
rinoldaten wude von d.'n Franzo.
',m angegriffen, wobei einer der Ma
riefolöaten verwundet wurde. Ma-tii-

griffen 'auf die Franzosen
an. die sich in rin Haus '"'chteten
und sich darin verbarrikadierten und
aus den Fenstern schössen. Tas Fm
er wurde erwidert, wobei 7 Fran-
zosen getötet und 20 verwundet wur
den. Ein Matrose wurde getötet und

stehen italienische Soldaten verwun.
det. Spätere Berichte melden, daß

zehn Franzosen getötet wurden.

Burleson reicht
Resignation ein

Washington, 8. Juli. General
Hostmeister Burleson hat Präsident
Wilson telegraphisch verständigt, daß
er im Interesse der demokratischen

Partei gewillt sei, von seinem Amt

als Generalpostmeister zurückzutreten.

In seiner Antwortdepesche dankte

Herr Wilson demselben für sein

erklärte jedoch, daß
er die Annahme der Resignation erst
nach seiner Ankunft in den Verttn?g.

iqn Staaten in ' Erwägung ziehen
werde. Herr Burleson entschloß sich

zur Resignation, nachdem von den

Telegaten der amerikanischen SrM-terföderati-

bei deren Konvention
in Atlantte City der Beschluß ge

faßt wurde, feine ÄmtZentsetzung zu
fordern. ' Kritiken über daZ Verhal
ten Burleson welche auch tn ver
sck!ik'm'n NcmeninasaliteNunaen cc- -

übt wurden, sollen ihn veranlaßt hVj
ben, seine Resignation zu unterbr.
ten, um Präsident Wilson nicht in
Verlegenheit zu bringen.

. Generalpostmeister Burleson stellt

in Wrede,dasz er resigniert habe.

' Der bestgehaßte Mann in Deutsch,
land scheint gegenwärtig Matthias
Erzberger zu sein. Hütte er weniger
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traordinkre Feier des .Glorreichen
Vierten" arrangiert hatte, so hatte
trotzdem an diesem Tage sich eine

nach Tausenden zählende Menschen

menge aus nah und fern eingefun
den, um den Tag zu feiern. Es fan.
den nämlich am Donnerstag sowie

Freitag nachmittag auf dem Fair
gründe Pferde.Wcttrenncn statt, dik

von Hunderten von Personen ange
sehen wurden. Im Laufe deö Nach,
mittags des erstgenannten Tages
gab es Regen, der auch bis spät iu
den Abend hineil anhielt, aus rcel
chem Grunde das Ballspiel unter,
bleiben mußte und

,
die Leute vom

Lande früh h.emzugehen gezwungen
waren. Schon friiü am Freitag
Morgen kamen die Leute von allen
Seiten herbei, um den Tag mit ih
ren Angehörigen. Freunden und an
deren Leuten in würdiger Weise zu
feiern. Außer den Wettrennen und
dem Ballspiel gab es nur ziemlich

gut ausgeführte Flüge eines Aero

planes, die von allen Personen ge
nau beobachtet und natürlich auch

bewundert wurden. Die Aufstiege
sowie die Landungen der Flieger
gingen ohne irgend welche Hinder
nisse von statten und gegen 5 Uhr
nachmittags am Freitag, als er die

Stadt im Fluge mehrmals umkreist
hatte, flog er nach Wausa hiiüibec,
um sich dort vorzustellen. Mit Aus.

was es für mich
getan hat, ist für

Geld nicht zu haben
Das ist's, tnS Zrau TkLong sagte,

nachörm Tanlac sie do ihren
Leiden befreite. Sie hat 12 Pfund
zngenomnen.

Keine Summe Geldes könnte
von mir das Gute kaufen, das mir
durch Einnehmen von Tanlae zuteil
geworden", sagte Frau Harry De- -

cng, wohvtt m S819 Ost 13.
Str.. KansaS Cltr,. Mo., dieser Tage.

Ich hatte sieben Jahre an einem
Magenübel gelitten", fuhr Frau De-L?n- g

fort. Es schien, daß mir ir
gend welche Speisen, die nur ein
klein wenig Fett enthielten, mir nicht
gut bekamen, denn ich wurde je
des .Mal räch dem Genuß von sol
chen mit hi.st.iger Verdauungsstörung
befallen und die meiste Zeft wurde
die Nahrung in meinem Magen
sauer und verursachte Gase, sodaß
ich ftlrchtbar aufgebläht wurde und
das Atmen erschwerte: manchesmal
blieb .die Nahrung wie ein Klumpen
in meinem Magen liegen und hatte
in n einem Magen furchtbare
Schmerzen. Ich litt sehr viel an
Riickenschm''rzen und war so ncr
nös, daß ich des Nachts kmim fchla
fen konnte und ick wurde schließlich
so schwach, daß ich einfach zu Vett
gehen und sür eine Woche oder 10

Tage auf einmal darin pbrmgm
mußte- - ich verlor auch am Gewicht
und wog nur mehr etwa hundert
Pfund.

Ich hatte viel über Tanlac gele
fen und was es für Andere tut
imd Msin Mann hat mir den Rat
erteilt, einen Versuch damit zu ma
chen, doch ich hakte so Diele Dinge ge- -

braucht, ohne daß nur irgend welche

Lindenuig zuteil geworden, daß ich

kein ?,tttra.!en dazu hatte, aber
schließlich er'chaffte ich mir dennoch
eine Flasch- - Tanlac, und es war ge.
miß ciu". grche Neberraschung für
inich, denn ebe ich noch einen Teil
der zweitem FlaiFze gebraucht hatte.
bemerkte ich, daß ch besser wurde
und vi?le Dinge essen konnte, die ich

vorher 0u e'en nicht wagen durfte:
mich, hatte ick nach dem Essen keine

Magenzazmerzen auezu ueyen. o

mit fuhr ich f,?rt, Tanlac einzuneh-
men mih seht kann ich irgend etwas

ssen, was ich will, und habe keme
Anzeichen mehr von Unverdaulich
seit. Auch wei-d- e ich nicht mehr ge
plagt von jenen Schmerzen in mef.
nein Nucken, wie zuvor, und ich

kann i?de ?!acht neun Stunden schla
sen wie ein Kind und kann meine
Hausa:'bcit''n mit Leichtigkeit v?r
richten. Ich habe 12 Psund am (5e-wic- ht

zugenommen und ich fühle in
jeder Leise so gut, daß ich mich
tatsäckil'ch nieder deö Lebens freue
und ich kann Ihnen nur sagen, dß
Niemand, der nicht solche Leiden
auszustehen hefte wie ich, sich einen
wahren Lcorisf davon machen kann.
von den schrecklichen Leiden besreit
zu fern, 'iwi ich durch den Gebrauch
von Tanlac ?rreickt hatte. Ich kann
diese Medizin einsach nicht doch ge
nug preistn und ich erzähle mit
Freuden mine Erfahrung mit Tan
lac irgend Jemand, der mich tele
pbonistu anfnift oder mir schreibt."

Tcmlac wird tn Omaha verkauft
von allen Sherman & McConncll

Drug Companys Storkö. Harvard
Pharmaey und West End Pharmaccv
unter persönlicher Leitung eines

Spezial Tanlac Vertreters, Ebenso
von der Forre't and Meany Drug
?omva?N in Süd'Omaöa und den
leiten-- n pi'theken in jeder Stadt
rd Toivn im ganzen Staat Ne

btaSta. n.

außer dem bloßen Schrecken verletzt

worden wäre, gab eö keine nennens-

werte Unglücköjälle bei dem jungen
Volke oder bei den älteren Leuten.

Ohne Zwciscl haben alle Teilnch.

nier sich gut unterhalten, speziell die

jiuigen bei den Tänzen an beiden
Abenden.

Letzten Samstag nachmfttag be

gann das Programm des Chautau-qua- ö

bei guter Beteiligung des Pu-blikm-

und konnte bereits die erste

Nummer ein Treffer genannt wer
den. TaS Abendprogramm war sehr

gut u. die Beteiligung nicht minder.

Gestern nachmittags und abends gab
es Ansprachen von ausgezeichneten
Rednern, deren Ratschläge und Aus-führung-

wirklich sehr gute waren
und von den Zuhörern auch mit gro-ße- m

Beifall oft unterbrochen und nt

wurden. Wer einem Chautau-(m- a

nicht beiwohnt, der vermißt

wahrhaftig was Gutes und auch

Nützliches für das Leben.
Das Postamt hier wurde zum

Range der zweiten Klasse erhoben.
Tiese neue Klassifikation bedeutet ein
höheres Gehalt für den Postmeister,
Herrn S. C. Lynde und dessen Ge-

hilfen, nämlich für ihn um $100 per
Jahr und wird jetzt $2000 erhal-te- n,

wird aber die Gebühren für
Postanweisungen verlieren, die uicht
gering sind; seine Tochter Margaret,
als Assistentin erhält Z1 100 Gehalt
per Jahr lKd Frl. Stctson als Ge
hilfin Z1000. Außerdem wird in
Zukunft noch eiir Gehilfe angestellt
werden, um abends beim Sortieren
unö Verteilen der Postsachen zuh?l
fe und morgens die Postsachen zum
Versand fertig zu machen. Man kann
nämlich zetzt Anefe und frankierte
Postsachen nach Schluß 'der Ge
schäftssNuiden abends oder während
der Nacht in den Postkasten werfen,
und werden dieselben am nächsten

Morgen geordnet und auf den Bahn
zug gebracht zur Weiterbeförderung,
was bisher nicht geschehen konnte.

Seit dem 1. Juli beträgt das
Porto für Briefe wieder zwei Cents
per Unze Gewicht oder Bruchteil des.
selben und Posllarten kann man wie.
der für einen Cent erhalten ,

und
schicken.

In letzter Woche sind wieder ctli.
che Farmen in hiesiger Gegend an
aridere Besitzer übergegangen und
zwar zu einem bedeutenden Preise.
ca z. B. hat Ycnry Uhing seine 160
Acker Farm südwestlich von hier an
A. Lcmimcrs für $230 per Acker ver.
kauft und hat die 280 Acker große
Farm des Joseph Fern holz südöst
lich von hier für $200 per Acker ge
kauft; Henry Lange, der kürzlich sei
neu Platz hier verkauft hat. ist Be
sitzer der Farm des Frank Strat-ma- n

bei St. Helena geworden für
$122 per Acker sowie auch des Plat-
zes von John Hirschmon hier, auf
dem sich eine gute Sandgrub be-

findet, für $350 per Acker; imon
Olson verkaufte seine Farm an einen
Mann von Jda Grobe, Ja., für
$200 per Acker. Auch sollen andere
gute Verkäufe gemacht worden sein,
die aber noch nicht eingetragen wor.
den find.

Eine gute Anzahl früherer Abitu
rienien der Wigen katholischen
Pfarrschule hatte letzten Tieutag
Abend sich in der Alma Mater auf
Ersuchen des Pfarrers Schnüttgen
emgefunden und einen Alumni Ver
ein gegründet. Zu temporären Be
amten sind folgende Anwesende er,
wählt worden: Frl. Mackenbrock,

Präsidentin: Frl. Pauline Walz, Vi
ze.Präsidentin; Frl. Carrie Gotz,
Schatzmeistern und Frl. Theresa
Mck, Sekretärin. Ein aus Schwe
ster M. De Saleö, Herrn V. E. Wib
son, Frau Fred Lubcly, Marie Hap,
pe und Faye Arnctt bestehendes Ko,
mitee wurde ernannt, um eine Kon
stitution und Regeln auszuarbeiten
und bei der nächsten Versammlung
am 16. Juli vorzulegen. Der hochw.

Herr Grecn, Präsident der katholr
schen Universität iu Tallas. Tczas,
der bei Nev. Schnüttgen auf Besuch

weilte, hielt, eine kurze, aber passen
de Ansprache an die Anwesenden.
womft er großen Beifall fand. Die
hiesige Pfarrschule hat seit deren Be
stehen schon über 60 Abiturienten

erzeugt, wovon die weiften als Leh
rerinnen tatig oder in guten Stel
langen sind, andere sind verheiratet
und eine ruht schon im kühlen Gra
be.'

Nachdem Frl. Marie Weiß. Doch
ter des Korrespondenten, kürzlich im
Tt. Vincent Hospital, wo sie sich zur
Kranienpslegerin auLvllöer, ober
mals eine gefährliche Krankheit
durchgemacht hat und mft dem L?.
ben davonkam, ist letzten Tonners
tag abend unerwartet in der elterlic-

hen Wohnung zur kurzem Besuch

eingetroffen um dabei fick auch wie
der zu erholen und jräftc zu faiu
mein für ihren nicht leichten und

oiifopserttden Berns. Sie wird viel,

leicht in Zukunft die KrcuUeu au.

anz mit Großbritannien zum Schutze

Frankreich. Brylin sagte: Tte e,

welche mich zur Unterstühung
der Liga veranlaßt, zwingt mich, der
Allianz zu opponieren. Dieselbe

verleugnet die Liga und führt zur
Annahme, daß die größten Nationen
kein Vertrauen in dieselbe haben.
Es ficht eine Liga innerhalb der Li

ga vor, das nicht verfehlen kann,
Eifersucht und Streit unter den an
deren Nationen zu erregen. Das
Schlimmste dabei ist, daß diese Na

tionen, mit denen wir keine Gemein,
schaff der Interessen haben, über uns
verfügen und unsere Armeen imd

Flotte gebrauchen können, um ihre
eigene Jntcresseil zu fördern, lroß.
britannien und Frankreich haben ko

loniale Interessen, die wir nicht ha.
ben. Sollte Deutschlands Drohung
gegen Frankreich wirklich vorhanden
ein, so würden wir ja ohnedies ein

greifen :m3 deshalb ist eine Allianz
mcht notwendig.

Tclkphongesellschaft beschwert sich.

Lincoln, Nebr.. 8. Juli. Wei
tere Beweise von der Verwaltungs
gäbe der Regierungvon öffentlichen
Nutzbarkeiten tritt in einer Beschwer
de der Scneca Telephon Gesellschaft

gegen d.e Burlington Bahn grell zu
Tage. Die Bahngesellschaft hat noch

keinen Cent Telephongebühren be

zahlt und die Telephon Gesellschaft
kann weder von dem Stationsagen
ten noch vrm der Burlington Bahn
gesellschaft eine Erledigung der For.
derung erhalten. Die Eisenbahn.
Kommission soll hier eingreifen und
die Bahngesellschaft zwingen, ihre
Schulden zu bezahlen.

Totlich verwundet.
Lincoln, Nebr., 8. Juli. Tom

Choupros, ein Kostgänger im Hause
der Frau Clark, wurde in einem
Wortwechsel zwischen dein Ehepaar
23. E. Clark, durch zwei Revolver,
schüsse derart verwundet, daß er un.
möglich genesen kann. Clark hatte
sich dor etlichen Tagen von seiner

Frau getrennt, kam eines Abends
spät wieder zurück und fing mit

Choupros einen Streit an, der mit
einer Schießerei endete. Clark ist
bis jetzt noch nicht in Haft,

Autodiebe tätig
.Beairice, Nebr. 8 Juli Diebe

enFührten eine Ford Car, die dem
Dr. Semecek von Stanton gehörte
und im Park der Rennbahn stand.
Mau hat keine Spur von den Die
ben.

Drohender Kohlenmaggcl.
Lincoln, Nebr., 8. Juli. Ein

Komitee von Kohlenhändlern fprach
beim Gouverneur vor und erklärte
ihm die Sachlage bezüglich des Koh.
lenvorrats und den wahrscheinlichen

Mangel dieses Feuerungsmatcrials
im kommenden Winter. Das 5t

mit legte dem Gouverneur die

Notwendigkeit nahe, daß Publikum
auf die Gefahr einer Äohlennot auf.
merkfam zu machen.

(frlitien ' eine Niederlage.
Kopenhagen, 8. Juli. Das Esih.

landisch? Bureau verkündet, daß die

freiwillige russische Armee, die geg:n
Petrograd heranrückte, verschiedene
schwere Schlappen erlitten hat. Die
Freiwilligen waren gezwungen, in
rascher Folge die Festung Krasnana.
gorka, die gegenüber Kronstadt
liegt, die Stadt Poporja und meh.
rere Stationen entlang der Eisen
bahn aufzugeben. Das Bureau sagt,
daß die russischen Freiwilligen aus
vollem Rückzug seien

Streik in Trnvet.
Denver Celo., 8. Juli. Ein

Streik ist unter den Angestellten der
Ttraßenrohn Gesellschaft ausgebro
chen, wodurch der Personenverkehr
in der Stadt vollständig lahmgelegt
wurde. Die Gesellschaft erklärte ein?

Lohnherabsetzung wegen der ger'cht.
lichen Entscheidung. Um dem Verkehr
abzuhelfen, bat der Stadtrat Jitneys
lizensiert ?er Mayor wird sich vor
erst nicht einmischen und wird die

Polizei darauf sehen, daß keine Un
ruhen stattfinden

fflue alie Matrone gestorben.
Beatnce, Nebr., 8- - Juli. Frau

Jessie Zotte ist im Alter von 02
Jahrm in ihrem Heim in $(n
mouth gej'orl'cn. Sie wird von 5
Kindern überlebt, wovon zwei in
Deutschland leben.

Bekennt sich des Mordes schuldig.
, Fremont. Nebr., 8. Juli. Tas

Geheimnis, welches die Ermordimg
des alten Ansiedlers Theodore Marsh
bei Sterling, Colo.. bis jefc! umge
ben bei, ui aufgeklart. C. B. madi

i ein Schwager des Morib, legte ein
OV'tiinoiii ' ah, nachdem er Maril,
gezwungen hatte, ein Schreiben ans

Izüievkn. worin er die i5rklZrii!g oh.

gab, das? er Svlb'imord bl'gsuigl'i!
babi. worauf er den Tlatfh tötete.

ßerhalb deö Hospitals Pflegen, denn
die Arbeit im Hospital ist gcen
wartig in ihrem schwächlichen Zu.
stand zu schwer, wird aber später
wieder in das Hospital eintreten, um
den Kurs zu vollciiden.

Der vor zwei Monaten von dem

Z'Üssionspriestcr hochw. Herr Thün
te in der katholischen Gemeinde hier
gegründete Namen Jesu Verein ist

nach der Frühincsse gestern morgen,
bei welcher der Verein gemeinsam
zum Tische des Herrn ging. ' vom

Pfarrer Rev. Schnüttgen formell

organisiert worden und wurden fol
gende Mftglicdcr zu Beamten

Fred Walz. Präsident: I.
Higgins, t; Willic
Burbach und Wni, Fleming, Sekre-

täre.
Robert Easley, der bisher das Ly-ri- c

Theater führte und kürzlich au
Herrn Vowker verkauft hat, und
Thomas Felber, ein erst kürzlich vom
Militär zurückgekehrter Mann, ha-be- n

das Kleiderreiniguugsgeschäft
von Rudolph Jenny und Reubeu
Anderson gekauft und von demselben
bereits Besitz genommen.

C. M. Olson hat von seinem Sohn
Nex, der jetzt drüben beim Militär
in Teutschland ist, kürzlich etliche er-

beutete Kriegsartikel erhalten, näml-

ich einen Offizicrshelm der preußi- -

chen Garde sowie etliche fein bestickte

Geldbörsen, olles ist im Schaufenster
von McDonald & Anderson's Klei
verladen ausgestellt.

Marktberichte

Omaha. Nebr., 8. Juli.
Rindvieh Zufuhr 4600.

Jäsrlinge, aktive 25c hoh-- r.

Ausgewählte bis Prima. 1125
15.25.
Gute bis beste Jährlinge. 12.00

13.75.

Mittelgut bis gut, 12.0012-75- .

Gewöhnliche bis ziemlich gute
9.5011.50.
Schlachttiere, aktiv, 25c höher.
Ausgewählte bis Prima. 1.1.75

14.50.
Gute bis ausgewählte, 13.00
1350.
Ziemlich gute bis gute, 12.50
13--

Gewöhnliche bis ziemlich gute,
10.5 12.50.
Kühe und Heifers, stark. 25c
höher.
Gute bis beste Heisers, 10.50
135'.'.
A.isgewählte bis prima Kühe
11.0" 12.25.
Gutz bis beste .Kühe 9.50
11.00
Mittelmäß-'e- e Kühe, 7.50 9.2."..

Gewöhnliche bis gute, 6.50
7.50.
Stockers und Feeders, fest.
Gi'le bis beste Feeders, 11.75
11.50.

Mittelmäßige bis gute Fdrs,
10.0011.75.
Gewöhnliche bis mittelmäßige
8.509.50.
Stock Heifers, 6,508.00. ,

Stock Kühe. ,007.00.
Stoock Kälber. 8.00 10.50.
Veal Kälber. 10.0016.00.
Bullen, 9.0011.50.
Gute bis ausgewählte Gras
Beetes, 1 1.50 12.50.
Gute m sehr gute, 10.50-11- .50

Gewöhnliche bis gute, 9.00
10-50- .

chweine Znfuhr 16,000; Markt
fest; 10--15c hoher.
Turklsch.iittspreis, 21.0021.50.
Höchster Preis, 22.00.

chafe Zufuhr 20.300; Markt
ziemlich gut. aktiv und fest. .

Lammer, leichtwiegmde, 16.25
17.00.
Lämmer, schwerwiegende, 15.00
16.00.
Lämmer, ausgesuchte. 6.0012.00
Jährlinge. 9.5010.50. .
Geschorene Widder. 8.009.50.
Geschorene Mutterschafe, gute bie
ausgewählte, 6.507.35.
Geschoren? Mutterschafe, mittel-mäßig- e

bis gute, 0.00 6.50.
Mutterschafe, ausgesuchte, 2.75
5.00.

Chicago Marktbericht.

akaqo, JH., 8. Juli.
Rindvieh Zufuhr 13,000; Markt

Sine klassifizierte
Anzeige

k der

Täglichen Gmsha
TribUne

kostetnur wenig.
Tie Erfolge find großartig.

, Tel. Tzzler 540
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a
Höchster Preis, 22.00.

Schafe Zusuhr 1,000; Markt Tjt
höher. -

Omaha Getreidkmarkt

Omaha, Nebr.. 8. Juli.
Harter Weizen

No. 2 2.45,
Gemischter Weizen

No. 2 2.30.
Weikes Corn

Na. 3 19.
No. 6 1.??.

Gelbes Corn
No. I 1.58.
No. 2 1 .87.
No. 3 1.8.51.87.
Smnpl- - 1.701-80- .

Gemischtes Corn
No. 2 1.861.00. ,.
No. 3 1,841.90.
No. 5 1.80.
Sample 1.501.79.

Weister Hafer
No. 2 7012. .

No. 8 70.
No.4 69 V2.

Genie
No. 3 1.18.

MONROe

stark. ?5c höher. 'Höchste Preis
für Vccves 16.00.

Schweine Zufuhr 40,000; Markt
offner 10 725c hiihcr. '

PackerS schwach den ganzen Tag;
schlicht 10 25c niedriger.
Durchschnittspreis. 21.1022.50.
Höchster Preis. 22.65,.

SchafeZ.:f'.lhr 19,000; Markt all- -

gem.'in fest.

Sansas Eiry Marktbericht.

KansaS Eitn. 8. Juli.
5lindv'.sh Zufuhr 9,000; Markt

fest; stark; etliche höher.
Schweire Zufuhr 15,000; Markt

fest; 10c höher.
' Turchschnittspreis, 21.75.

Höchster reis, 22.10.
Tchafe-Znf- uhr 7.000;. Markt fest;

25c höher.

St. Joseph Marktbericht.
' St Joseph. 8. August.

Äindvi-- -'- Zufuhr 2,500; Markt
seit: stets. -

-c- hmeik e Zukubr MO; ' : sine!
seit: 10c töfter- -

TurchschnitUvreis, 21.6022.00.


